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Verhaltensweisen die in einem Kulturkreis als angemessen gelten, können andernorts völlig 

anders gesehen und interpretiert werden. Erstmaliges Erleben ungewohnter und daher in 

Österreich unverständlicher Verhaltensweisen wie z. B. Vermeiden des Blickkontakts lässt in 

Gesundheitsberufen tätige Menschen manchmal verzweifeln und mitunter ratlos oder wütend 

zurück.  

Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass sich jeder Mensch angemessen zu verhalten 

versucht. Viele Missverständnisse beruhen auf unterschiedlichen Erwartungen und 

Vorstellungen. Die meisten Missverständnisse lassen sich im direkten Gespräch klären. 

Voraussetzungen dafür sind Hintergrundwissen, das Reflektieren eigener Haltungen und 

sprachbewusstes Kommunizieren. 

Transkulturelle Kompetenz unterstützt beim Diagnostizieren und Therapieren fremdkulturell 

geprägter Patienten. Durch gedankliches Miteinbeziehen patienten-/kulturspezifischer 

Gepflogenheiten in Diagnose- und Therapieüberlegungen vermittelt der Arzt dem Patienten 

Verständnis. Sprachbewusstes Formulieren des Arztes ermöglicht es dem Patienten, die 

Therapievorschläge anzunehmen. Derart kann durch Miteinander Reden das Miteinander-

Handeln gelingen!  
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